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Europa importiert den Großteil der Seltenen Erden in Form von elektrischen und
elektronischen Geräten, die in anderen Ländern hergestellt werden. Infolgedessen fallen in
Europa riesige Mengen an Elektroschrott an – im Jahr 2019 waren es zum Beispiel rund zwölf
Millionen Tonnen [1]. Damit stellt Europas Abfall eine beachtliche potenzielle Quelle für Seltene
Erden dar.
Seltene Erden sind im Elektroschrott nur in verschwindend geringen Mengen vorhanden. Das
macht die Rückgewinnung schwierig und energieintensiv. Das Hauptproblem bei der
Gewinnung von Seltenen Erden aus dem E-Schrott-Recycling ist jedoch nicht der Mangel an
entwickelten Technologien. Viel wichtiger sind die Defizite bei der Infrastruktur und einem
Abfallwirtschaftsplan, der eine umfassende und wirtschaftlich tragfähige Rückgewinnung von
Seltenen Erden ermöglichen könnte. Außerdem gibt es nur wenige Recyclingunternehmen in
Europa, die sich aktiv mit der Rückgewinnung von Seltenen Erden beschäftigen. [2]

Infolgedessen ist Europa nach wie vor von chinesischen Exporten abhängig – was sich in
absehbarer Zeit nicht wesentlich ändern wird. Seltene Erden werden daher von der
Europäischen Kommission als die Rohstoffe mit dem höchsten Versorgungsrisiko eingestuft. [3]
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